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Sonnkag den 26. Auguſt.

hat dieſe Jnkraftſetzung“
wegen in Geſchäftskreiſen m
zur Folge gehabt, ſelbſt da,
gar nicht in Handelsverbindungen ſteht. Früher, als
Delbrück noch die Zollverhandlungen leitete, hat
man von ſolchen Vorkommniſſen nichts gehört.
Ob die Geſchädigten auf dem Rechtswege von
der Reichsregierung die Deckung ihres Schadens
erſtreiten wuürden, darüber gehen die Anſichten
auseinander manche halten es für wahrſcheinlich.
Der ſpaniſche Handelsvertrag wird ja ſicher vom
Reichstag gutgeheißen werden denn der Nutzen,
den er anderen Intereſſenten bringt, wird im
Ganzen wohl größer ſein, als der Schaden, den
er Einzelnen auferlegt. Immerhin aber wird es
erforderlich ſein, daß ſolche Dinge, welche zeigen,
mit welchem Verſtändniß jetzt die wichtigſten An
gelegenheiten betrieben werden, im Reichstage vor
der Nation zur Sprache gebracht werden.

ein t.Eonntag, Dienſtag, Mittwoch, DonnerstagEr fich Abonnementsprers;pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

1883.

und Sonnabend früh 75 Uhr.
Erpeditien: große Kitterſtraße Nr. 28.

X 167.
Die Einberufung des Reichstags.

Das Unwahrſcheinliche iſt auch bei uns ſetzt
es Wahrſcheinliche. Bis gegen Mitte Auguſt
tſchen die Einberufung des Reichstages als

S Birver Ven währſcheinlich, ja als nothwendig, ſelbſtverſtändlich
Interessen, Sie erfolgte damals nicht. Anſtatt ihrer brachte

d t Reichsanzeiger“ die „Bekanntmachung“ desENI hern Schaßſecretärs v. Burchard betreffs der
4 ſoiſoriſchen Jnkraftſetzung““ des ſpaniſchen
den 21 An Handelsvertrages. Seitdem glaubte man beſtimmt,bends un feine Berufung des Reichstags für die näch

n Monate ausgeſchloſſen ſei, und plötzlich pubmer-Pernh ſt der Reichanzeiger“ die Berufung des Reichs

if der Funlethn

M fung des Reichstages
ſags zum 21. Auguſt.

Als Grund der Einberu
d der ſpaniſche Handelsvertrag angegeben.ang Le Provinz. Correſp. bringt eine Art Ent

ich 7 reſp. ehe uldigung dafür, daß die Einberufung nicht
her erfolgt und dadurch die merkwürdige „Be
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eben ihrer Plößtzlichkeit
ancherlei Schädigungen

wo man mit Spanien

laſſen worden iſt, kann wohl ebenſowenig als der
Anfang zu einem o ffenen Bruche angeſehen werden,
wie andere ähnliche Mahnungen, welche in den
letzten Jahren an die franzöſtſche Regierung
deutſcherſeits ergangen ſind. Sicher iſt dem Ver
nehmen nach, daß an den Reichstag Mittheilungen
irgendwelcher Art über internationale Fragen nicht
gelangen werden.

Aus Frohsdorf brin
längſt erwartete Kunde, da
kürz nach 7 Uhr der Graf Chambord durch
den Tod von ſeinen Leiden erlöſt worden
iſt. Der Verblichene hat ein Alter von 62 Jahren
1 Monaten erreicht. Ohne die Tragwelte dieſes
Ereigniſſes zu überſchätzen, kann man vorherſagen,
daß der auf dem einſamen öſterreichiſchen Schloſſe
erfolgte Tod des franzöſſiſchen Kronprätendenten
in Frankreich für die nächſte Jeit in den Vorder
grund treten wird. Wie wenig auch der am 29
September 1820 geborene Sohn des am 23.

gt der Telegraph die
ß am Donnerstag früh

wehr-llh nnimachung“ des Herrn v. Burchard vermieden
worden iſt. Ein Grund ſoll ſein, daß die Mehr

27. d. n der Reichstagsmitglieder na
ort: Geralhehan

Der Feuer ne Seſſton ſich auf Erholungsreiſen be

ein Solchinf die (angeblichen, bisher nirgends hervorgetscher I henen) Wünſche und Bedürfniſſe der Reichstags

a Guten m ſiſt nieder nicht genommen worden
t W angeführt, daß viele Nitglieder bisher durch
b nehen m Veaufſichtigung ver Erntearbeiten in Anſpruch

n nen worden ſeien. Die Ernte iſt ebenSonntag du R e vorzügliche politiſche Couliſſe zur Zeit des

I hſommers. Dieſe Auslaſſungen der „Prov.
n nd wohl gar nicht geſchrieben worden,

in geglaubt zu werden.

t gewiß, daß über die Behandlung des
maſe nen Handelsvertrages auch in ſog. „maß

vt. Von in hnden“ Kreiſen ſehr verſchiedene Anſichten ob
ſädchen vor un en und auch nachdem die Sache durch die
geſucht hat nnlmachung des Herrn v. Burchard zum

n lufigen Abſchluß gekommen zu ſein ſchien,
m Freund I n h atgehenſtehenden Anftchen ſich geltent
u ſeinen Den aht haben. Es laufen über die Vorgänge

politiſchen Kreiſen merkwürdige

ſtändigen Mödche

gedient hat m

hat, ſucht Dienſt b m

HNaheres in ten

d un n hen Zeit in
n a denen um wenn ſte ſich beſtätigen ſonten,
rn den ſich vielleicht wichtige Ereigniſſe daran
t en kön Vielleicht zieht man aber auch

t haltbare Conſequenzen aus dem Umſtandedtaufsnach

ilzau r in r v. Burchard ſeine „Bekannt
Vertretung des Reichskanzlers

wa

von ger n taben n n at während die kaiſerlichen Ver
hen lche den Bundesrath zum 27., den
n loch in 29 Auguſt einberufen, nur die
n dent von Bötticher“ tragen, ohne daß
n en uſatz in Vertretung des Reichs
cheute d r ſteht.n en daß man an maß-
an le ſchließlich zu der Ueberzeugunrecht auf ich zu er Ueberzeugungwandte d hein daß das verfaſſungsmäßige Recht des
ſt r h e in dieſem Punkte nicht umgangene Zu dieſer Einſicht iſt man nach
n ne durch die Befürchtung gekommen,
her auch rſuch gemacht werden könnte, für

ch langer, an

e zarte Rückſichten ſind aber ſonſt

Zweitens

Politiſche Aehberſicht
Dem Bundesrath iſt der Handels und

SchifffahrtsVerkrag mit Spanien be
reits zur Beſchlußfaſſung zugegangen, zugleich mit
dem Antrage, die nach der unterm 9. d. M. er
laſſenen Bekanntmachung vorläufig in Kraft ge
tretenen Ermäßigungen nachträglich zu genehmigen.

Jm Reichstage wird das Eingehen des Ver
trages ebenfalls ſo zeitig erwartet, daß die Druck
legung und demnächſt die Aushaändigung an die
Mitglieder ungeſäumt erfolgen kann. Von dem
Präſtdenten v. Levetzow iſt die Nachricht einge
troffen, daß er zur Eröffnung der Seſſton aus
der Schweiz eintreffen wird. Da von den ver
ſchiedenen Parteien die geeigneten Vorkehrungen
getroffen ſind, ſo erwartet man mit Beſtimmthett,
daß am kommenden Mittwoch ein beſchlußfähiges
Haus beiſammen ſein wird. Die Erwartung
der Regierung, daß die Verhandlungen nur einen
höchſtens zwei Tage in Anſpruch nehmen werden,
ſcheint indeſſen nicht in Erfüllung gehen zu ſollen.
Wie wenigſtens ein Mitglied des Parlaments der
„Bresl. Ztg. ſchreibt, wird die Linke jedenfalls
beantragen, den Vertrag an eine Commiſſton zu
verweiſen, um einerſeits denſelben gründlichen Eror
terungen zu unterziehen und andererſeits die auf
getauchten Verfaſſungsfragen gründlich zu prüfen.

Ueber die politiſche Sikugtion angeſichts
der jüngſten Drohungen der „Nordd. Allgem. Ztg.
und der ziemlich unverfrorenen Haltung der fran
zöſtſchen Preſſe ſchreibt man der S. Zig. unterm
24. d. aus Berlin Jn den letzten Tagen ſind
in verſchiedenen Blättern Erörterungen entſtanden
über bevorſtehende Konflikte mit unſeren
weſtlichen und öſtlichen Nachbarn. Der
artige Befürchtungen werden aber dem Vernehmen
nach an amtlicher Stelle nicht getheilt, vielmehr
die Gefahr eines offenen Zuſammenſtoßes als
gegenwärtig nicht vorhanden bezeichnet. Was
Rußland anbelangt, ſo iſt jetzt, wie verlautet,
kein Punkt der Reibung vorhanden dagegen wird
allerdings betont daß zwiſchen Rußland
und Oeſterreich augenblicklich mit Be
zug auf die Konſtellationen auf der
Balkanhalbinſel eine fühlbare Span-

ſten be s dem Handelsvertrage mit Spanien
h hen aterielle Nachtheile die Reichs re
n ne auf dem Rechtswege haftbar
n n n weil die auf adminiſtrativem

e kraftſebung des Vertrages eine
kindliche Form nicht iſt. Jn der That

Februar 1820 ermordeten Herzogs Karl Ferdinand
von Berri bei Lebzeiten in die Geſchicke Frank-
reichs durch eigenes Handels eingegriffen hat,
knüpften ſich doch ſeit der im Jahre 1873 ge
planten Fuſton der Orleaniſten mit den Legiti
miſten an die Perſönlichkeit des „Roy“ alle auf
die Wiederherſtellung der franzöſiſchen Monarchie
abzielenden Beſtrebungen, ſo daß für den Grafen
von Paris, das Haupt der jüngeren Linie, jetzt
erſt die Bahn frei geworden iſt.

Daß man in Oeſterreich Ungarn die in
jüngſter Zeit ſtartgehabten Straßenexceſſe
ziemlich ernſt nimmt, beweiſen die hierüber ge
pflogenen Miniſterberathungen, welche dieſer
Tage in Wien ſtattgefunden haben. Ueber das
Reſultat derſelben liegen bisher nur unbeſtimmte
Andeutungen vor. Welchen materiellen Jnhalt
die Beſchlüſſe haben, „welche geeignet erſcheinen,
das durch Herabreißen der Wappenſchilder in
Agram aufgeregte ungariſche Nationalgefühl zu
beruhigen und zugleich weiteren Agitationen jeden
Vorwand zu entziehen wird vorerſt noch ohne
erſtchtlichen Grund der Oeffentlichkeit vorenthalten.
Vermuthen läßt ſich, daß ein Ausweg aus dem
Dilemma in einem Kompromiß etwa auf der
Grundlage geſucht wird, vorerſt faktiſch und ſpäter
geſetzlich die Frage dadurch zu löſen, daß zwar
das gemeinſame Wappen wieder aufgerichtet, die
Umſchriften aber fortgelaſſen werden.

Jn welchem Grade der neuerdin
verunglückte Ausfall der Franzoſen aus Hanoi
am 15. d. M. ihre militäriſche Stellung
kompromittirt, läßt ſich vor Eingang näherer
Nachrichten nicht beurtheilen; von politiſcher
Bedeutung aber iſt die Thatſäche, daß die „gelben
Flaggen“ fich den Franzoſen angeſchloſſen haben.
Während die ſchwarzen Flaggen“, die räuberiſche
Landplage Tonkings, Handel und Induſtrie
der an ſich ſehr arbeltſamen Bewohner unter di
recter Autoriſation des verſtorbenen Herrſchers
von Annam, welcher denſelben oberhalb Hung
Hoa eine offizielle Zollerpreſſungsſtelle angewieſen
hat, aufs empfindlichſte ſchädigen, und gegen jede
ſtarke, ordnungſchaffende Regierung ſich auflehnen,
ſind die „gelben Flaggen ihre entſchiedenen Geg
ner. Dieſe ſind aus politiſchen Gründen ausge
wanderte Chineſen und DTartaren, leben an den

gs beſtätigte

nung eingetreten iſt. Die Mahnung an
Frankreich, welche neuerdings von hier aus er das rechte Flußufer begleitenden Berg Abhängen



und haben ſtets eine Verbindung mit den Franquanti wirklich einbilden, mit ihren ungeſchickt er Straßen die erforderlichen Quantitäten gegen E hzoſen angeſtrebt. Dieſelbe hat ſich nunmehr thatfundenen und noch ungeſchickter vorgetragenen ſtattung der Selbſtkoſten überlaſſen werden len n
ſächlich vollzogen und hierdurch haben die Fran Argumenten etwas anderes zu erreichen als ihr. Desfallſtge Anträge müſſen jedoch bis zum 7

u
NRzoſen einen politiſchen Stutzpunkt im Jnnern des eigenes Fiasco Wenn ſie es thun, um ſo be September im Communalbüreau beim He SRWAandes gefunden. Die den Franzoſen durch die zeichnender für das geringe Maß ihrer Fähigkert Stadtſecretär Müller angebracht werden m en m
e gelben Flaggen“ erwachſende militäriſche Hülfe zu objectiver Anſchauung! Jm Garten der „Funkenburg“ feierte r n
M iſt von S ringem Belang, da die Stärke der „gel Freitag Abend der Muſik und Geſang Veren a ſhnben Flaggen“ höchſtens auf 6000 Köpfegeſchätzt wird. Cholera „Jrene“ ſein zweites Sommerfeſt. Hahn

n Ju Aegypten ſtarben an der Cholera vonſgünſtige Witterung hatte diesmal die Mitgliede v u
e Deutſchland Montag bis Dienſtag Morgen 243, bis Mittwoch der Geſellſchaft in großer Zahl nach dem ſchönen n h
e Morgen 178 Perſonen. Etabliſſement geführt, deſſen Conzertplatz ſich im a van

J al e n nen e e n e e e h bunter Laternen höchſt effeetvolKaiſer wird mit ſeiner Umgebung am as. präſentirte. Für die nöthige Untern von Potsdam nach Berlin überſtedeln, um am Provinz und Amgegend. e Stadtkapelle mit t u un
i nächſten Tage über die Truppen des Gardecorps! Unter den Geſuchen, welche dem nächſten vorzüglich executirter Muſikpiecen, die mit dem Vor m

auf dem Tempelhoferfelde die große Herbſtparadeſſächſiſ chen Landtage zugehen werden, be trag gemiſchtchöriger Gefänge harmoniſch gabe tn
abzuhalten Die Kaiſerin gedenkt ſchon am findet ſich auch ein ſolches des Allgemeinenſwechſelten. Am Schluß des Eonzerts gaben im Mortn
nächſten Montage ihre Reiſe nach Homburg anſſächſiſchen Lehrervereins, welcher eine Saale noch zwei Herren einige Soli's zum Beſten tn e
zutreten. Abänderung des jetzigen Penſtonsgeſetzes für die worauf ſodann die Kunſt der tanzluſtigen Jugent n

J D Die Tagesordnung des diesjähſächſiſchen Volksſchullehrer anſtrebt. Die Peten das Feld räumte. Erſt die ſpäteren Rachtſtunden n
e rigen volks wirthſchaftlichen Kongreſſten wollen im Großen und Ganzen, daß die ſahen das Ende des glücklich verlaufenen Feſtes rn

ſes welcher vom 20. bis 22. September d. J. Penſtonsberechtigung bereits vom erſten Dienſt Die ſeit dem 20. d. M. eröffnete Reb n a
n in Königsberg i. P. abgehalten werden ſoll, wird jahre an beginnt hühnerjagd hat bereits recht anfehnliche Re e

eine ſehr werthvolle Bereicherung dadurch erfahren Am lehten Donnerstage fand in Weißen ſultate geliefert. Die Völker ſind zahlreich führen hen

daß unter derndie bereits bekannt gemachten Gegen fels die diesjährige Seminarconferenz jedoch noch eine Menge ziemlich kleine Hühner
h ſtande der Verhandlungen auch „die Verſtaat[ſtatt, zu welcher ſich eine große Anzahl Paſtorenſ mit ſich, die von den Schützen nicht immer gen ſam o.

e lichung des Verſicherungsweſens“ auf und über 300 Lehrer eingefünden hatten. Der hörig geſchont werden. Auf dem geſtrigen Wochenh genommen werden ſoll. Als im März d. J. die Vorſtende, Seminardirector Bethe, eröffnete markte würden mittelſtarke Rebhühner mit 70 ſam iſe
Tagesordnung des Kongreſſes von der ſtändiſchenſ dieſelbe mit einer herzlichen Anſprache. Erſterſbis 75 Pfg. bezahlt. Bei dem lebhaften Export gee üngli
Deputation deſſelben feſtgeſtellt wurde, hatte von Gegenſtand der Verhandlung war ein Vortrag dieſes Wildprets dürfte kaum zu hoffen fein ine
den bald darauf mit einer überraſchenden Plötz eines Seminarlehrers über „Luther s Verdienſte umſdaß dieſer immerhin hohe Preis noch weſentlich n
lichkeit auftauchenden Angriffen und Projekten beſdie deutſche Sprache und Kteratur“, welcher mit herabgehen wird. n

treffs des Verſicherungsweſens noch nichts ver dem lebhafteſten Beifall aufgenommen wurde. Unſere Gurkenhändler, die in den u ſo 23
lautet. Nunmehr ſind aber von mehreren r Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete einſvorigen Wochen mit dem Einkauf ihrer Waarekationsmitgliedern die Vorbereitungen getroffe. Vortrag des Lehrers Nieſe Naumburg überſetwas zu eilig vorgegangen waren und das Schock en
um dieſe Frage, die ſowohl um ihrer prinzipiellen Rechnen mit Vortheilen in der Volksſchule mit 1,50 bis 2 Mk. bezahlt hatten, machten geſtern n

Bedeutung willen, als wegen ihrer praktiſchen Gegen 5 Uhr wurde die fünfſtündige Conferenz lange Geſichter, da in Folge bedeutender Anfuhr ſein
Wichtigkeit für unſer geſammtes ſtaatliches und geſchloſſen, woran ſich ein Mittagmahl ſchloß, das der Preis guter Einlegegurken auf 1 Mk. herab ln n
wirthſchaftliches Leben unter den wirthſchaftspoli durch die üblichen Doaſte Und durch mehrere treff ging. Die günſtige Witterung der lehten Tagetiſchen Problemen der Gegenwart in erſter Linie lich ausgeführte Geſänge des Seminarchors ge hat die während der naßkalten Periode ſchon n

l ſteht, noch nachträglich auf die Tagesordnung des würzt wurde. halbverkommenen Pflanzen von neuem belebt, ſoKongreſſes zu bringen. Die Berathungen ſollen Jn Torgau iſt die Jdee der Errichtung daß bei andauernder Wärme noch eine recht be her grei
durch eine Reihe Referate eingeleitet werden, welcheſeines Luther Denkmals aufgetaucht und friedigende Gurkenernte zu erwarten ſteht. hin in

hſchaſtlichen Schriſt ſcheint dieſelbe dort auf fruchtbaren Boden gefallen Am Entenplan und Domplatz wurden geſtern n

theils von namhaften volkswirtſtellern, theils von hervorragenden Praktikern des zu ſein. die alten Poſtbriefkaſten entfernt und an n r
Verſicherungsweſen erſtattet werden. Jn der Nacht zum 23. d. brannten in ihre Stelle zwei neue größere befeſtigt, die neben n

S Die freikonſervative „Poſt“) ſchildert Nieder-Tebra bei Sulza die ſämmtlichen einer faſt künſtleriſch zu nennenden Herſtellung die ne duihe
in einem Leiter die großen Militärlaſtenſmaſſtv gebauten Stallungen, ſowie die Scheune Angabe der Raumungszeiten auf weißen Tafeln in n
Frankreichs und kommt zu folgendem Schluſſe: mit einem großen Theil der Erntevorräthe bis leicht erkennbaren ſchwarzen Ziffern zeigen. Die de h

In Frankreich murrt trotzdem kein Menſch über auf die Umfaſſungsmauern nieder. Leider gingen beiden alten Kaſten werden ihren Platz in der n dende
derartige Laſten. Alle Parteien ſuchen ſich viel dabei auch 4 Stuck Rindvieh und ca. 300 Schafe Lindenſtraße (an der Forelle und in der indhſelt

M ätien Pmehr an Opferfreudigkeit für die Entwicklung der verloren. Weißenfelſer Straße (am Hauſe des Herrnnationalen Wehrkraſt zu überbieten. Bei uns Die Stadtverordneten von Erfurt haben eneere Hippe) e auſ n
Padegen halt die radieale Oppoſttion nes Richterſeieſer Tage t S e dine Straßen Wir treten n die Zeit, wo die Lampen n

den Moment, wo nach Oſten und Weſten doppelteſ bei der am 20. September ſtattfindenden Um wieder allgemein hervorgeholt werden müſſen und n uben
Vorſicht geboten iſt, für geeignet, den Hauptſturmſfahrt Sr. Maj. des Kaiſers eine Summe glauben daher zur Vermeidung von gefährlichen en
auf die beſtehenden Heereseinrichtungen und denſvon 20 000 Mk. ausgeworfen Exploſionen der Petroleumlampen auf folgendes n
Verſuch zu unternehmen, die feſte Stütze natio- Auf der Flur Piesdorf bei Alsleben a. aufmerkſam machen zu ſollen In den meiſten e
naler Exiſtenz zum Spielball parlamentariſcher Saale befand ſich am vergangenen Montag Fällen beruhen jene Exploſtonen beim Wiederge? m u
Nachtkämpfe zu machen Soll damit etwa fürſein 18jähriger Knecht mit einem Ochſen auf brauch der Lampen darauf, daß der in ne
ine kleine Vorlage, welche dem Reichstage doch dem Felde, er beſorgte auf einem Ackergrundſtückeangeſammelte Schmutz ſich entzündet wodurch in

noch neben dem Handelsvertrage zugehen könnte, die ſogen. „Nachſchleppe. Dabei kam ihm einſdann, wenn das rechtzeitige Löſchen verſäumt wird i An
Stimmung gemacht werden Solcher Mittelſfeiſter Hamſter in den Weg, er fing denſelben der Brenner zum Gluhen kommt und im weiteren n de
wenigſtens dürfte ſte denn doch nicht bedürfen. und trieb mit dem Thier allerlei Scherz. Zuletztſ eine Exploſion des Oelbehälters veranlaßt n

D (Reichstags-Erſatzwa hl.) Die Er nahm der Uebermüthige den Hamſter und verſuchte Vorſicht gebietet deshalb vor dem Wiedergebrauche n
ſatzwahl eines Abgeordneten zum Reichstage für denſelben dem Dchſen ins Maul zu ſtecken. Derſeine gründliche Reinigung der Lampe. Au iſt in
den Wahlkreis GreifswaldGrimmen iſt Hamſter biß ſich jedoch in die Naſe des Ochſenſ die Einziehung eines neuen Dochtes zu empfehlen. ne

auf Sonnabend den 20. October anberaumt. feſt und ließ nicht wieder los. Der Ochſe wurde e n
Als konſervativer Kandidat iſt von Vertrauens erſt unruhig, dann wuüthend. Der Burſche wollte Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. n in

männer-Verſammungen in Grimmen und Greiſs- den Ochſen feſthalten, ſtürzte aber dabei Das Lauchſtaädt, 24. Auguſt. Nächſten Sonntaz n b
wald der Landrath Graf BehrBehrenhoff vorge wüthende Thier ſtürzte ſich nun auf den jungen ſals den 26. Auguſt wird in den hieſigen Baden e n

ſchlagen. Mann und gzertrummerte ihm mit den Hörnernſlagen d nfeſt gefeiert, auch ndet h(Die Bai von Angra Pequeng) den Bruſtkaſten. Nach wenigen Stunden der a Wer Se e Lanrvorſel n in e
iſt der engliſchen Preſſe und dem engliſchen Pub Unglückliche ſeinen Geiſt auf. dieſer Saiſon ſtatt. Am 30. Augu wir n
n rn eine en Denn e e in dieſem Jahre die vierte und leste Parochn n
niedergelaſſen, auf einmal höchſt intereſan ge ech richte t ädt ſtattfinden. nworden. Man dreht und wendet den Fall nach Lokalnachrichten. er n e e h et abzuhalten. i v
allen Seiten, als ob man nach einem Häkchen Merſeburg, den 26. Auguſt 1883. Bei der erſten Zuſammenkunft katecheſtrte Lehrer n
ſuchte, an welchem ſich Rekriminationen gegen vas l Der Magiſtrat macht im heutigen Jnſeraten Teilmann Schotterey in der 1 Knabenklaſſe i n
deutſche Unternehmen anbringen ließen. Jetztſtheile bekannt, daß nach dem Beſchluſſe der ſtädti in Lauchſtädt über das erſte Gebot Organ an
hat der „Globe“ die Entdeckung gemacht, daß die ſchen Behörden am Donnerstag den 13. Septem Müller Lauchſtädt behandelte das Sachlich di d
Bai von Angra Pequena bei ihrer Beſitzergreifung ber zu Ehren Sr. Majeſtät des Kaiſersſdes poetiſchen Sprachſtückes Der Wegweiſer ba
durch das Bremer Haus kein herrenloſes Gutſeine a ine Jllumination unſerervon Hebel. Jn der zweiten Conferen i i

aſttadt den Kinde9 mehr geweſen ſei, ſondern im Eigenthume der Stadt zu führung kommen ſoll. Gleichzei Organiſt Matheſius S
KapſtadtFirma „PaßSpence Co.“ ſtehe, welcheſtig wird darauf hingewieſen, daß ſeitens des der Oberſtufe der Schule in Gräfendorf wie e n
das Territorium ſchon vor zwanzig Jahren ge Magiſtrats Tannen, Tahnenreiſig und Volksſchule ihren Schülern von der Thätigkeit n
kauft und bezahlt habe. Ein ſonderbarer Handel Eichenlaub beſchafft werden, wovon auf Wunſch und den Erfolgen der Heidenmiſſton, namentlich von w
in der That! Ob ſich der „Globe“ und tutti auch Privaten zur Bekränzung der Häuſer und ber durch die evangeliſche Kirche geübten Miſſon, e



n du
i üüciſ e Kenntniß verſchaffen kann. Beiüſſen T wie nene hielt Cantor Möhrling
iunalbürequ tat eine Probelection im Rechnen und
anybraht u An golz Lauchſtädt in der Heimathskunde.

n Donnerstag nun wird Lehrer Beck
m über den 1. Artikel zu katecheſiren und
ſitvorzuheben haben, daß derſelbe ein Theil

ſiſchen Glaubensbekenntniſſes iſt. Am
t Jihl m hoenber wird hier das Kriegerfeſt in
deſſen Conſed dung mit dem Kinderfeſte wie im vo

er Kiienen ſie v n dere gefeiert werden.

öthige Untehdn u

n Overzier?s Wekter-rognoſeh teflhe a r e Dionet Auguſt. 8
üpiecen, denn n der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung

eng ha in Köln.tß des Coyſe n
einige Sellhnd
u der anf nd
t die ſpäteten ihn

glücklich verldiſnn

enhändler, htzt; dabei ſind 23 Arbeiter getödtet, 17
ein Einkauf und wer verwundet.n en waren m n Jechia) ſchickte die Berliner Bankfirmo

n u u. Co. direkt 3000 Francs das Hau
ezahlt hatten wut n Eſen 10000 Francs
m Folge bedeutet h rtrunken) In Köln ſind am Freitag (24.)
egegurken auf R Schwimm Uebung mit vollſtändigem Anzug,
Witt du n ne Abtheilung einer Compagnie des 5. Rhein

itterung Nr. 65 unter Führung des Hauptmann
x naßtallen m n Hafen abhielt, ein Unteroffizier und vier
anzen von neun h irtrunken.Woen un in Veteran der Freiheitskriege.) Kürz-

b im Dorfe Virchow im Dramburger Kreiſe ein
ite zu erwarten aus den Freiheitekampfen der Jahre 1813/15
und Domplah v h Vegner, gewöhnlich Kreuz Wegner genannt,
efkaſten et d e von 87 Jahren. Er war Jnhaber des Eiſer

arößere befcſſſ ne der Kriegsdenkmünze 1813/15, einer Er
e größere n n daſlle an die Freiheitskämpfe, verliehen im
u nenyenden n als dem fünfzigjährisen Jubiläumsjahre,

gözeiten auf wen i des Kreuzes des zuſſiſchen Sankt Georze
xn Zifen Eine kühne That bei der Eroberung der

warzen h ren am 27. Dezember 1813 brachte ihm die
werden in n n. Ene Abtheilung der zum Belagerungs
der „Forelle on Torgau gehörigen Preußen, zu welcher auch
ahe haſt n I Johre alte Wegner gehörte, hatte ſichtraße m t an ein Thor der Feſtung herangeſch ich n

finden. geh ließ ſich von ſeinen Kameraden auf die Feſtungs
die Je len langte unbemerkt an der Jünenſeite

vorgeholt wihnn zum Thor, zerſchlug das Schloß, öffnete das
dung W t ließ die preußiſchen Truppen ein, worauf di

Win an ehe ſranzöſt che Beſatzung kapitulirte. Wegner
ne ſt dieſe That das Eſſ rne Kreuz und wurd

u tenant ernannt. Außerdem erhielt er vom
Alrander 1, der ſeine kühne That bewunderte
c perſönlich vorſtellen ließ, das Sankt Georgs

eite Zuſtände.) Als neulich im Kriminalge
enten ihrgton in einem Mordfalle Bundesdiſtrikts
nd Workhill ſeine Schlußrede hielt, machte er unter

a Molhende Bemerkungen, welchen wohl allgemeine

Es Bewölkung

wenden könnten. Wenn dieſe 100 Zeugen

le et 5 3d n r Nachbarſchaft, in der ſie wohnen, ſind, ſo
in dieſem Tempel der Gerechtigkeit ſelbſt

n des Schallbereichs unſerer Kirchenglocken

vierte un

n und menſchenfreundliche Chriſten eine
n inzuheimſen, als dieſelben irgendwo im

ſtete in h ftila oder auf den Eisgefilden der Polar
ho g ee 9 n können.
t andel g. n Neiblighen Arbeitsmarkt) wird der
tädt v geſchrieben „Während in den meiſten

ſtn zweite r als früher zugänglich gemacht worden

n beſteht und Handelsfach, erfüllungen i immer ein Mangel an Kranken
gut eſonders die ſächſiſchen Albertinerinnen

un nd auch überallhin ins Ausland ver
woal man ihnen vor Diakoniſſinnen und den ſoge

rn llenS ſoent Heid die

n welche den Frauen erſt in den letzten Jahr 9

päne durch das Feuer zerſtört werden. Der Holzſtein
ſt feuer und ſäurenſicher und ein ſchlechter Leiter für

Wärme und Schall. Er iſt halb ſo ſchwer wie Ziegel
ſtein und läßt ſich ſägen, ſchneiden, hobeln und nageln.

(Die Ausſichten der diesjährigen Wein
a rnte.) Der in Trier erſcheinende „Weinbote“ berichtet
So weit man ſieht und hört und ſo weit Berichte aus
der Rheinprovinz eingegangen, iſt man mit dem Stand
der Trauben bis jetzt noch ſehr zufrieden, all in man
erwartet auch mit Sehnſucht warmes und tr ckener
Wetter, damit der Auguſt die Trauben „rkochen“ kann
Schon manche Traube klärt ſich und wird durchſichtig,
zeigt alſo bereits rauhen Wein, wobei man das Weich
werden auch bemerken kann, allein wir haben noch recht
viel Sonne nöthig, wenn im Auguſt alle Trauben weich
werden ſollen. Außer Samenbruch ſahen wir nur wenig
Krankheitserſcheinungen an den Trauben und auch dieſer
iſt nicht häufig zu finden. Die Trauben ſind prächtig
entwickelt, haben ſich ſehr groß ausgewachſen und zwar
ohne einen zu engen Stand der Beere zu bekommen;
auch ſind dieſelben gegen ſonſtige gute Jahre noch immer
m Vorſprung, weshalb die Hoffnung auf einen guten
Herbſt ſelbſt durch die naſſen Tage der letzten Wochen
gicht geſunken iſt.

(Zur Erklärung der vielen eingeſtürzten
Eiſenbahnbrücken) in den Vereinigten Stagten
erinnert man an folgenden Ausſpruch des Präſidenten
Lincoln: „Wir haben die Wahl, entweder ſolid und
wenig, oder leicht, ſchnell und viel zu bauen. Jm erſten
Falle ſparen wir jährlich eine Anzahl Menſchenleben,
im letzteren Falle gewinnt die Union ſchnell an Größe
und Wohlfahrt. Jch beklage die Opfer als Menſch, als
Präſident der Union muß ich rathen, ſie zu opfern.“
Dieſen Ausſpruch erwähnt Max Maria von Weber in
einem Aufſatz: „Die Geographie des Eiſenbahnweſens“
in Weſtermann's Monatsheften.

(Aus dem Töchter Jnſtitut.) Gouvernante:
„Wer von Jhnen, meine Fräulein, kann mir ſagen, was
Dampf iſt (Keine Antwort.) Nun, das werden Sie
doch wiſſen 2“ Fräulein Roſa: „Dampf iſt eben, wenn's
dampft!“ Gouvernante: „Ach was! Wiſſen Sie es alſo
nicht Schämen Sie ſich, daß ich es Jhnen ſagen muß
Dampf iſt, wenn das Waſſer ins Schwitzen kommt

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech.
(nstituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

21,/8. Abds. 8 Uhr. 25./8. Args. 8 Uhr

Barometerstand
Therm, Celsius

Reaumur
Pahrenh.

Rel. Feuchtigkeit

Wind

Wind- Stärke 3Thr. minimal 11,9 C. 95 R. 52,5 F.
Niederschläge 0,0 mm

Börſene Berichte
Halle, 25. Auguſt 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 171—183 Mi
feiner trockener bis 195,00 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 158 165 Mk., feuchter und aus
gewachſener 147—-157 Mk.

Zerſte 165 185 Mk. feinſte bis 195 Mk.
Serſtenmalz 50 Kils, 13,50-14,650 Mk. bez.

afer 1000 Kilo, 148--160 Mk.
Rüböl 50 o n o Ir
utterme o, 7,ler Noeeev 50 Kilo, 6—6,25 Mk. bez. Weigzes
ſchaale 5—5,25 Mk., Weizengrieskleie 5,25—5,50 Mk.
Halle, 25. Aug. Langes Roggenſtroh v. 24,00-

27,00 Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18--21 p.

1200 Pfd. Hieſiges Heu, v. 4——5 Mk. pr. 100 Pfd. Aur
wärtiges Heu, von 3,50 bis 4,50. Mk. p. 100 Pfd.

Wei e i hlenger e m beizen netto loco hiefiger 180 bez., frem200--228 Mk. bez. a Mutsz

Anuzes gen.
FamilienNachrichten.

an I.Kerzlichen Dank allen Freunden, Verwandten und
Bekannten, welche von Nah und Fern herbeieilten, um
unſerer geliebten Mutter bei ihrem Begräbniß das
letzte Ehrengeleit zu geben, und deren Sarg mit Kränzen
und Kronen ſchmückten; Dank dem Herrn Paſtor Wolf
für die ergreifende troſtreiche Grabrede, Dank dem Herrn
Dr. Jähne für die aufopfernde Thätigkeit während der
langwierigen Krankheit derſelben, möge Allen der Him
mel vergelten, was wir zu thun nicht vermögen

Schafſtädt, den 23. Auguſt 1883.
Die Familie Hageneſt.

feſtlich zu ſchmücken
Merſeburg, den 17. Auguſt 1883.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchenBehörden ſoll zu Ehren Seiner Majeſtät es es

am Donnerstag, 13. September er, eine allgemeine Jllu
mingation unſerer Stadt zur Ausführung kommen.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Zur Ausſchmückung unſererStadt für den Empfang und die Anweſenheit See
Majeſtät des Kaiſers im September werden unſererſeits
Tannen, Tannenreiſig und Eichenlaub beſchafft werden,
wovon wir auch Privaten zur Bekränzung ihrer Häuſer

r e n rn die re n Quantieen auf Wun egen Erſtattung der Selbſtkoſtenüberlaſſen bereit ſind t e
Desfallſige Anträge müſſen aber, damit wir den Be

darf überſehen können, bis zum Sonntag den 2. Se
tember er. im Communalbürean beim Herrn Stadte
ſecretair Müller angebracht werden.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1883.
Der Maniſtrat.

24 Centner Kartoffeln
find zu verkaufen im Gaſthof zum Stern
in Merſeburg.

Ein wachſamer Hund iſt verkaufene Kreuzſtraße 3.
Eine Giebelſtube iſt womöglich an einzelne Vente

ſofort zu vermiethen.
Clobigkauerſtraßze L a.

1 geräumiger Laden
mit großem Schaufenſter und bequemer Wohnung, kleine
Ritterſtraße 13 belegen, iſt unter günſtigen Bedingungen
per 1. October a. c. zu vermiethen.

Gebrüder Schwarz.

S 000 Mark
auf gute Land Hypothek zum 1. October geſucht. Selbſt
verleiher werden gebeten, Offerten unter O. S. 1899
poſtlagernd Merſeburg einzuſenden. e

T Kinder,
denen man die Kuhmilch mit Zuſatz von

Timpe s Kindernahrung
reicht, gedeihen blühend.

Ein Verſuch überzeugt.
Jm Hochſommer unentbehrlich.

Lager: Stadt- u. Hofapotheke, O. Herfurth
und Paul Marckscheffel.

Für die Raiſertage!
Portraits Sr. Majeſtät des Kaiſers

und des Kronprinzen
in Photographie auf Glas der eleganteſte
Zir ück Preis hochfein in Nußbaum
gerahmt a 24 Mark in

P. Steffenhagen's
Wuchhandlung.

Ratenzahlung monatlich 6 Mark.



werden auf ein ſehr großes Grund4000 Thlr. ftück, neu, zur 2. Hyvothek ſogleich

oder zum 1. October zu leihen geſucht. Giſl. Offerten
werden entgegen genommen Johannisſtr. 12

Bettſedern,
Beottimletts,

fertige Betten
ne Strohlkse et

verkauft billigſt

Robert Burkhardt,
Markt 32.

Die ſchönſten Fahnen,
Armbinden, Schleifen, Orden e. liefert
ſchnell und billig [NM. à 149/8.)

Heinr. Peucker,
Grünberg in Schleſien.

Schärpen,

Illuminations- Lämpehten
von Weißblech zu Rüböl, à Dtzd. 65 Pf. bei

J. H. Elbe, Klempnermeiſter.
Gutes MaſchinenOel verkauft billigſt d. O.

16. Burgſtraße 16.
e

Drogen, Lack Farben und Firniß
Handlung,

offerirt billigſt und in nur beſter Qualität
ſämmtliche e trocken und ſtreich

ertig,

Waſſerfarben,
Leinölſirnißs,
Leim,
Schellack,
Pinſel,
Terpentinöl,
Sicceatif,

alle Arten Lacke,
Maurerſchablonen,
Glaspapier,
Schmirgelleinen,
Flechtrohr,
Broncen.

beſtgekochten

0000000000060r. Borneo r
rauul Mearehksehefſel,

Medirinal-Drogen- Handlung,
u

chirürgiſcher Gummiwagaren und
Artikel zur

Fan,äe,empfiehlt bei Bedarf zu billigſten Halle Leipziger Preiſen
Gummi-Luftkiſſen, GummiSchläuche,Banner eeutel, Elyſtirſpritzen von Glas u. Zinn,
GummiSpritzen, Elyſopoms u. Mutterſpritzen,
Gummi-Strümpfe, Jrrigateure, Nachenpinſel,
Gummi-Binden, Augen u. NaſenDouchen,
Gummi-Müutterringe, Jnhalätivns Apparate, z.Gummi-Vetteinlagen, Verbandwatten, henGummi-Papier, Binden, Verbandgyps, n heibote
Gummi-Sauger, Carbolſäure 2e 2e. n

D IINr. 3. Roßmarkt Nr. 3. n
x tſche

landtsplatz in Werſeburgu Vnt e e e ſ urg ln de erf
henP es Paris.8 onntag zwei Haupt Vor ſtellungen, ding

Anfang s und S Uhr. n tn welProgramm: Reiſe um die Welt in 80 Minuten. Ein Carneval auf dem Eiſen nahen
Productionen der berühmten Morieux'ſchen Seilſchwenker- Automaten, Da ifenllith
Sonnenfeſt und die Verherrlichung Helios im Reiche Jupiters Darſtelungen Jeder
des Diophramos, Carrikaturen, komiſche Geiſtererſcheinungen und Chromatropen ind n

Neu! er Fiesenphotograph. ünnſh
Entrée: Nummerirter Stublſitz 1 Mk. I. Rang 75 Pfg I Ran M n

Pfg. Gallerie 30 Pfg. Kinder unter 10 Jahren Stuhlſis 75 Pfg. l. Rang Fün in

Rang 25 Pfg. rMontag eine grosse Vorstellung. Anfangs
de alen

Cacao, Chocolade u. Chocoladenpulver
in verschiedenster Qualität, garantirt rein, sowie hollän-
älsches Cacaopulyer von van Houten Zoon in Weesp
empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsstr.

Täglich friſcher Kalk
Vaul Barth,

Meaxnet 5,
empfiehlt

feinſte 1881 er Brab. Sardellen,
Lüneb. Neunaugen,
Aal in Gelse,
Stralſ. Bratheringe,

Sardinen à Ihuile,
ruſſ. Kronen-Sardinen,
Appetit-Syld,
Göthaer Cervelatwurſt,
ſämmtl. Braunſchw. Fleiſchwaaren,
Corned Beef,
Ochſenzunge,
Caviar,
Meſſina-Apfelſinen,

do. Citronen im Ganzen und Ein
zelnen billigſt.

Rettigbirnen,
ſowie verſchiedene gute, weiche Eß, Koch
und Backbirnen, nur gepflückte Waare, à
Korb von 60 Pf. an ſind täglich zu haben
in der Clauſe bei Merſeburg.

Carl Götze
Bekanntmachung.

Zur bevorſtehenden Kaiſerparade fahre ich
mit zwei Möbelwagen und werden Beſtellungen
ſchon jetzt bei Guſtav Bernſtein, Mühlſtr.

Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poft.
Albert Kayser.

Hörter's
Patentirter Kautschuk-

Fusshoden-Glanzlack
iſt in Folge ſeiner Präparation mit Kautſchut
der aller widerſtandsfähigſte, haltbarſte und
elegantefte aller nur im Handel vorkommenden

Fußbodenlacke. Derſelbe trocknet in 5 6 Stun
den total hart, koſtet per Büchſe Mk. 2,50 und iſt
in Merſeburg nur allein zu haben in der
Hrogen- und Farben Handlung von

Paul Marckſcheffel,
Nr. 3. Roßmarkt Nr. 3.

Feuerwehr- Uebung
Montag den 27. d. M. abends 8 Ahr.
Verſammlungsort: Geräthehaus.

Der Feuerlösch- Director
Ehemal. ſtäclt. Feuerwelr.

Versamm ln
Dienſtag den 28. d. M. abends 8 Ahr,

im Tivoli.
Tagesordnung: Berathung der Statuten.

Der Vorstand
emmings Reſtauration,

W erforderlich.

s g n Ehedine. bringeDie nächſte Monats Verſammlung wird auf Freitag n r

den 31. Auguſt er. verlegt. hen dur
Tagesordnung Beſprechung wegen Vethelirnn

an dem Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers S
ſondere wegen Theilnahme an der Parade; Beſchaffung t
einer Fahne 3) Betheiligung an einer r

Das Erſcheinen ſämmtlicher Nin en ln veſt
J Mninen

Agenten.eute Sonntag, von nachmittags 4 Ubr ab Entenund Hähnchenauskegeln, von abends 7 Uhr ab Lan a

vergnügen, wozu freundlichſt einladet n s e
eine h dah

Restaurant z. Weintraube
Heute Sonntag Enten und Hähnchen Auskegelt e Berb

6 hie ah„Deutscher Hof
Heute Sonntag Enten und Hähnchen Acker Gehen

wozu freundlichſt einladet h wan
diHoſpitalg arten

nHeute Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab Crten in
inund Hähnchen Auskegeln, wozu freue n a

Welson's Reſtaurationihn
Neumarkt A2. u eHeute Sonntag von 3 Uhr ab Stern t

Ein tüchtiges, mit häuslichen und gehe l ha
trautes Mädchen, welches gute Zeugniſſe aufzuwe n woht
wird zum baldigen Antritt geſucht. Wugn

Wo ſagt die Expedition d. Bl. f ſn h t
Ein junges anſtändiges Madchen, 18 San ln

Lande, welche ſchon gedient hat und das An in
gründlich erlernt hat, ſucht Dienſt bei r n eſen
Perſon oder zwei. Nähere Auskunft rn ſt wie

Frau Anna Krampf, kl. Ritter igttigen d nNr. 3 (an der Riſchmühle) angenommen. Fahr 36. Neumarkt 36. Unſerm Freund Heinrich Heine zu Liren e Man
preis nach dem Paradeplatz Mk. 1,50 hin und Heute Sonntag Nachmittag e ongenet donnerndes Hoch n

durück. Enten und Hähnchen Anskegeln. eeeeeeeecceccecec221[24[24[2 lRedaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. n
e
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